
Neue Praxis für
Ganzheitsmedizin

Bahnhofstraße 15: Dominique Christine Hanke
bietet Ozon- und Eigenbluttherapie

¥ Bad Oeynhausen. Domi-
nique Christine Hanke ist nach
über 20-jähriger Tätigkeit als
Hausärztin sicher: „Im kas-
senärztlichen System kann ich
ganzheitliche Medizin nicht
ausreichend praktizieren“. Na-
turheilkunde, vor allem aber
auch ausreichend Zeit für Ge-
spräche hält sie bei einer gu-
ten Behandlung für unver-
zichtbar, daher hat die 51-Jäh-
rige nun in der Bahnhofstraße
15 eine „Privatpraxis für ganz-
heitliche Medizin“ eröffnet.

Nach ihrem Medizinstu-
dium in Gießen und der Fach-
arztausbildung für Allgemein-
medizin und Naturheilverfah-
ren hat die gebürtige Frank-
furterin von 1999 bis 2010 eine
eigene Praxis in Barntrup ge-
führt, anschließend in mehre-
ren Gemeinschaftspraxen
unter anderem in Extertal und

Vlotho gearbeitet. „Für spre-
chende Medizin ist zu wenig
Zeit“, bilanziert sie. Gerade die
aber ist aus ihrer Sicht wichti-
ger Teil für Diagnose und The-
rapie. Und deshalb bittet sie
jetzt ihre Patienten, rund 60 bis
90 Minuten Zeit einzuplanen.

„Naturheilkunde kann
Schulmedizin sinnvoll ergän-
zen“, stellt sie klar. Daher bie-
tet sie neben Ganzkörper – und
Laboruntersuchungen sowie
Impfberatung beispielsweise
auch zahlreiche naturheil-
kundlicheVerfahrenan.Ozon-
und Eigenbluttherapie gehö-
ren ebenso dazu wie Mistel-,
Neural- und orthomolekulare
Therapie sowie Schröpfen und
Akupunktur.

Weitere Informationen und
Terminabsprachen sind unter
Tel. (0 57 31) 8 42 35 55 mög-
lich.

WIRTSCHAFTSNOTIZEN

Bietet auch Ozontherapie an: Dominique Christine Hanke, Fachärz-
tin für Allgemeinmedizin und Naturheilverfahren FOTO: H. FROREICH

Probleme durch salzhaltiges Abwasser
Werre und Weser: Das Unternehmen Kali + Salz leitet verdrecktes Wasser in die Flüsse. Die Beteiligten stecken mit

ihren Verhandlungen in einer Sackgasse. Abgeordnete der SPD informieren sich beim Umweltbeauftragten
¥ Porta Westfalica (nw). Der
Umweltbeauftragte der Stadt
Porta Westfalica, Albrecht von
Lochow, hatte die heimischen
SPD-Abgeordneten und Wal-
ter Hölzel, Vorsitzender Wer-
ra-Weser-Anrainerkonferenz
(WWA) ins Rathaus der Stadt
eingeladen.

Bürgermeister Bernd Hedt-
mann dankte den Abgeordne-
ten Stefan Schwartze und
Achim Post aus dem Bundes-
tag und Angela Lück und
Christina Weng aus dem Land-
tag NRW, dass sie sich für die
noch nicht gelöste Thematik
der Werra- und Weserversal-
zung durch die Firma Kali +
Salz Zeit nehmen. Hölzel be-
richtete über den sogenann-
ten „Kasseler Umweltfrieden“,
der eigentlich eine Einigung
zwischen Kali + Salz und der
Klägergemeinschaft der Wer-
ra-Weser-Anrainer erzielen
sollte. Allerdings besteht in-
nerhalb der Kritiker der Wer-
ra- und Weserversalzung und
der Klägergemeinschaft kein
Konsens zur Zustimmung zum
„Kasseler Umweltfrieden“.

Nach Meinung von Hölzel
würde sich Kali + Salz zu kei-
nen konkreten Maßnahmen
oder Zielen verpflichten, wäh-
rend die Klägergemeinschaft
die anhängigen Klagen zurück-
ziehen und künftig auf Kritik
an der Entsorgungspolitik des
Unternehmens verzichten soll.
Ohne Umsetzung der techni-
schen Lösungen zur Vermei-
dung von salzhaltigen Abwäs-
sern in Werra und Weser wür-

de es keine Zustimmung zu
einer vertraglichen Einigung
geben.

Dabei gäbe es technische Lö-
sungen für eine erhebliche Re-
duzierung des Salzabstoßes, bis
hin zu einer abstoßfreien Ka-
liproduktion. Es handele sich
immerhin um 3,5 bis 7 Mil-
lionen Kubikmeter Abwässer
pro Jahr. Die technische und
wirtschaftliche Machbarkeit
dieser Techniken sei bereits seit
2012 nachgewiesen und wur-

de nicht zuletzt durch das Um-
weltbundesamt bestätigt.

Wegen des Festhaltens an al-
ter Technik und der Einlei-
tungen musste Ende 2018 der
Betrieb aufgrund von Nied-
rigwasser in Werra und Weser
zeitweise stillgelegt werden,
weil ansonsten die Grenzwer-
te in der Werra hätten nicht
eingehalten werden können.
Das hatte zu erheblichen Ver-
lusten bei Kali + Salz geführt.
Stefan Schwartze: „Wir haben

mit dem neuen Vorstandsvor-
sitzenden von Kali und Salz ge-
sprochen, genauso mit den
Arbeitnehmervertretungen.
Einen zukunftsfähigen Lö-
sungsansatz kann ich aber im-
mer noch nicht erkennen.“

Achim Post ergänzt: „Wir
haben ein Bündnis von Bun-
destagsabgeordneten entlang
der Weser gebildet. Das nach
wie vor anhängige Vertrags-
verletzungsverfahren der EU
gegen Deutschland wegen der

Verschlechterung der Wasser-
qualität in Werra und Weser
bedroht nicht nur die Arbeits-
plätze bei Kali + Salz, die dro-
henden finanziellen Strafen
müssten durch die Steuerzah-
ler bezahlt werden. Es besteht
dringender Handlungsbe-
darf.“ Die Landtagsabgeord-
neten Christina Weng und An-
gela Lück wollen eine Stel-
lungnahme der NRW Landes-
regierung zu der Weserversal-
zung einfordern.

Wurden von Walter Hölzel (v.l.) informiert: Albrecht von Lochow, Stefan Schwartze (MdB), Christina Weng (MdL), Bürgermeister Bernd Hedt-
mann, Achim Post (MdB) und Angela Lück (MdL). FOTO: SPD
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